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An die Leser
des patriotischen Wochenblatts

A it diesem Stück endigt der vierte Jahrgang und

die eher zunehmende als abnehmende Anzahl unsrer
Leser und das mannichfaltige Gute das durch die
Überschüsse gestiftet werden kann ist für die Her
ausgeber und Mitarbeiter die beste Aufmunterung
darin fortzufahren

Es haben indes viele Leser den Wunsch geäu
ßert daß jeder neue Jahrgang des Wochenblatts
auch wirklich mit dem Jahr angehn und schließen
mbchte Dies war bisher da wir mit dem Octo
ber 1799 anfingen nicht der Fall

Wir finden dies selbst bequemer und schicklicher
daher sollen die Nummern diesmal bis zum Ende des

tV Jahrg Zz Jahrs
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Jahrs fortlaufen und mit nächsten Stück soll statt des
Titels zum zten Jahrgang der Titel zu einem An
hang zum 4ten Jahrgang auf die Monate Oetoder
November Decesaber autgegeben werden Der
5te Jahrgang soll ade mit dem Neuen Jahr anfan,
gen und der Tttel künftig heißen Hauisches pa
triotische Wochenblatt auf das Jahr 1804 iZ 5
u s

In der Pränumeration kann dies nichts än
dern Die meisten Leser zahlen ohnehin vierteljährig

4 Gr oder b Gr voraus Die welche auf das
ganze Jahr mir 16 Gr oder tvie wir von mchrern
rühmen können Thlr pränumeriren werden
entweder itzt statt dessen 20 Gr oder i Th r 6 Gr
bis zum Ende des Jahr 1804 voraus oder im
Oe ober künftigen Jahres 4 6 Gr nachbezahlen
Denn so äußerst gering der Pceiß für die Summe
von zz Bogen und nvchrern Beyiagen ist so haben
wir doch zur Beförderung der Gemeinnütz ßkeit nicht
die Absicht ihn zu vergrößern sondern überlassen eS

lieber der Wohlthäiigkeit die Bezahl g fleywill z
zu erhöhen Wir bemerken dabey i ur bcyläusig
daß aliein von dem Ueberschusse der Aoertisse
ments und Bekanntmachungen inJahrevfust
11 z T lr zu wohlthätigen Zwecken und außerordent
lichen Unterstützungen verwendet sind

Die Herausgeber
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I

U e b e r
die Aussicht vom hohen Petersberge

und

dessen Ruinen

BeschlußÄber auch die Ruinen auf diesem Berge so wie sie

gegenwärtig noch da sind verdienen als ehrwürdige
Ueberreste des grauen Alterthums unsere Aufmerk
samkeit und Bewunderung Davon jetzt noch einige
Worte

Im Mittelalter gehörte der Lauterberg mit der
umliegenden Gegend den Grafen von Wettin Einer
von ihnen Namens Dei 0 stiftete aUf demselben
ein Kloster Ihn aber überraschte der Tod und sein
Bruder Conrad nachheriger Markgraf von Meis
sen mußte seinen Willen vollführen Dieser legte
1128 den Grund zur Hauptkirche und zu dem Klo
ster Jene stand 1 z6 fertig da und die übrigen
Gebäude 1155 in letzterm Jahre geschähe dann
auch die feyerliche Einweihung zur Ehre des heil Pe
trus Conrad beschenkte das Kloster reichlich mit
Dörfern und Pfarrlehnen wozu in der Folge noch
viele andere Gelder und Getraidezinsen kamen Da
her befanden sich die Mönche in demselben welche
Domherrn des Augustinerordens waren und unter
einem Probfte aus ihrer Mitte gewählt standen auch

2 gar
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gar nicht übel Zur Zcit der Reformation verließen
doch viele das Kloster und dasselbe wurde im Jahr
1540 vom Herzog Heinrich zu Sachsen säculaci
sirt d i in ein weltliches Amt verwandelt und
mir einem sogenannten Amtsschbsser besetzt desglei
chen mit einem evangelischen Prediger und Schulleh
rer Im Jahr 1697 wurde dasselbe mit allen Rech
ten und Landeshoheiten an das Haus Brandenburg
für 40,000 Thaler verkauft und als ein besonde
res Chatoulamt dem Herzogthum Magdeburg ein

verleibt

Die Gebäude sind aus Felsenstücken welche
ime dem Berge selbst gebrochen worden aufgeführt
und ihre Rudera so fest daß sie der Zeit und allem
Wetter schon Jahrhunderte lang getrotzel haben
Auf der Mittagsseite des BergeS stand das eigentli
che Kloster mir seinen Zeilen und Wohnungen das
nach der Säkularisation zur Amtsbkonomie gebraucht

wurde bis diese wegen Wassermangel oben und
anderer großen Unbequemlichkeiten im Jahr 1726
am Fuße des Berges gegen Abend aufgeführt worden

ist Gegen Abend war die Probstey mit einem
Thurm und Nebengebäude dem kazareth und der
Badstube und daneben die große Peterskirche mit
voranstehendem großen Zhurme Von dieser stehen
die Mauern noch grösztentheils und der mittlere Zheil
derselben ist zur jetzigen Kirche eingerichtet Gegen
Mitternacht stand die kleine Kirche die schon vor
Erbauung dieses Klosters die Pfarrkirche und ein
Theil derselben ein Götzentempel gewesen seyn soll

die aber außer ihrem Thurme so wie die gegen
Mor
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Mvrgen gelegenen Wirtschaftsgebäude nebst dem
Provianthause verfallen und abgetragen sind

Dieses Kloster ist durch Feuer hauptsächlich vers
wüstet worden r r 99 brannte es fast ganz ab wurde
aber vom Probst Walther bald wieder aufgebauet
1565 schlug der Blitz ein undHauptkirche undGlok
kenrhu m brannten ab und liegen seitdem noch in
Ruin außer dem Mittlern Theile der 1567 zum
Gottesdienst wieder hergestellt wurde Im zojäh
rigen Kriege litten auch die übrigen Klostergebäude
sächsische Reiter die zur Beobachtung hier lagen
gingen unvorsichtig mit Feuer um und Scheunen und
Schäferey brannten i6z6 gänzlich nieder

Von diesen alten Ruinen ist die große Haupt
kirche St Peters das Merkwürdigste und in dersel
ben wieder der Theil welcher die gegenwärtige Kirche
ausmacht Hierin ist das Grabmahl von lo fürstli
chen Personen aus dem Hause Wettin die hier be
graben liegen Vormals war dasselbe von Metall
das aber im großen Brande 1565 zerschmolz Kur
fürst August ließ darauf das jetzt noch vorhandene
von Pirnaische Sandsteinen errichten Die Statüen
sind in Lebensgröße und liegen auf einem z Ellen ho
hen Piedestal dem Altar gegenüber in einer Reihe
Zu den Häuptern sind an der Emporkirche unter der
Orgel die Wappen eines jeden hier Begrabenen in
Stein gehauen Zu den Füßen stehen ihre Namen
und Sterbejahre angegeben

Außer der Kirche und dem Glockenturme lie
get oben auf dem Berge noch die Pfarrwohnung und
das Schulgebäude Zu der Kirche sind 8 Dörfer
eingepfarrt davon zwey Silialkirchen haben Auch

z ist
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jst auf der obersten Fläche des Berges der Begräbniß
platz der Tobten von 4 benachbarten Dörfern

Ausführlichere historische Nachrichten über
den Petersberg nebst Kupfer findet man in der
Beschreibung des Saalkreises von Dr ylMIpr
Th 2 S 864 Desgleichen m der kleinen aber
treflichen Scdrift Bemerkungen auf einer kleinen
Reise auf den Peter berg im aalkreise Dresden
1791 Nächstens soll eine neue vnd ganz voll
ständige Beschreibung und Geschichte des Petersber
ges nebst Kupfer vom He ,r Professor HadN be
sorgt werden Der Herr Pastor Vilnius liefert
dazu wie man sagt aüerley Bemerkungen und
Anekdoten aus den Jahrbüchern dieses vaterländi

schen Berges Bullmann

II

Etwas von der Zubereitung des Saamens

mancher unter den Sandlcuten pflegt seine Ae
ker auf welchen er Kartoffeln Morüben weiße
Rüben u s f gebauet hatte ohne sie einmal vor
her gedänget zu haben im späten Herbste mit Rog
gen zu bestellen wie ich ehemals auch that weil
mein D nger nicht hinreichte Was kann man nun
von solche ungedüngten und durch odgedacdte Rü
ben zc ausgehungerten Aeckern für Früchte erwarten

Gewiß keine andere als sehr schlechte und sehr we
nige
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nige Ich machte also vor mehrern Jahren eine
Probe und habe sie nachher mehrmals gemacht um
doch eine gute Erndte vielleicht von solchem Acker zu
erhalten von welchem ich kurz vor der Aussaat Kar
löffeln Morudcn und weiße Rüben he ausqeholct
halte und sie gelang über alle Vorstellung so daß
ein großer Oeconomus sich über den he rlichstehenden
Roggen im folgenden Jahre verwundern mußte
nachdem er im Herbst vor meinte von diesem
Stücke würde ick gewiß eine erbärmliche Erndte
thun indem die Saat die schlechteste im ganzen Felde

wäre Ich sagte ihm darauf je nun wir wollen
einmal künftigen Julius sehen wer die beste Erndte
thut ich oder Sie Das Frühjahr wie der Herbst
war vortrefflich daher es mit kam daß ich derglei
chen Erudte noch nie gethan als die war die ich
von diesem Kartoffelacker e zu meiner größten
Freude erhielt Die Halmen waren lang die Aeh
ren groß und voll und auf gedachtem ganzen Stücke
war auch nicht das mindeste Unkraut Woher die
ses kam weiß ich mir nicht zu erklären

Die Probe die ick machte geschähe mit dem
Säumen also Auf einen Scheffel Aussaat nahm ich
eine Metze schön reines Küchensalz welches ich in
einem vollen Wassereymer ganz zergehn ließ und
tränkte dann damit nach und nach den auszusäenden

Roggen Ferner ließ ich einen halben Eymer recht
kräftige Mistpfitze bringen und die Körner auch da
mit ach und nach besprengen so daß sich alles ge
hörig in diese einziehen konnte Nach ein Paar
Tagen wurde im Anfange des OetoberS gedach
ten Jahres der Saame ausgestreut So hatte ich

4 dann
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dann gepfianzet und begossen und Gott halte das
Gedeyhen dazu gegeben Em gewisser Prediger in
der Nähe hat nachher einen Theil seiner Haferaus
saal auch so zubereitet und mir mit inniger Freude
den treflicken Erfolg davon erzählet Allen ist ge
wiß diese Zubereitung nicht bekannt Nu für die
di nicht Dünger genug haben für ihre Kornfelder
und doch gerne auch alles bestellen wollen was mit
Roggen besäet werden kann und zugleich eine gute
Erndte wünschen von den ungedüngten Aeckern
nur für die schrieb ich das Vorstehende

Der Prediger Pockelö zu Wörmlitz

III

Morgenlied eines Kranken

Eey mir gegrüßt du freundlich schöner Morgen
Für Tausende ein Schöpfer neuer Sorgen
Für mich auch im Gefühle meiner Leiden
Quelle zu Freuden

Noch einmal fandest du mir Jammermüden
Mit deinem milden Lichte Trost hienieden
Und süße Hoffnung nein ich will nicht zagen
Muthlos nicht klagen

Bang ahndend sah ich schwarzer Schatten Schleyer
Di Schöpfung hüllen zu der Ruhe Feyer
Mein Auge das von Schmerz und Kummer thränte
Uoh die Ersehnte

Doch
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Doch sie sind hin die still durchweinten Stunden
Ins Meer vergangner Zeiten auch entschwunden
Zum fernen Dulden Much und Kraft zum Lebxn
Ward mir gegeben

Ich sank nicht hin ein Raub der Todsshippe
Ich hebe dankend noch die bleiche Lippe
Zu dir der Alles wie dein Rath auch führet
Weislich regieret

Wer bist du Herr so groß auch weinend ehre
Ich deine Güt und Weisheit und die Zähre
Des Kummers sie versiegt auch heut im Triebe
Dankender Liebe

So will ick ferner Gott mein Vater tragen
Was du mir schickst und nimmer trostlos klagen
Es soll mir in des Schicksals tiefsten Dunkeln
Hoffnung noch funkeln

Noch einmal möcht ich wir es Gott dein Wille
Sie schmecken der verlornen Freuden Fülle
An meine Brüder ihnen mich zu weihen
Frölich mich reihen

Doch sehn ich mich auch lange noch vergebens
Räch Ruhe von den Leiden dieses Lebens
Hat härtre Prüfung mir dein Rath hienieden
Eiv ger beschieden

Umfängt micht bald vielleicht des Grabes Schatten
Ich zage nicht wenn meine Kräft ermatten
Bist du mir nah und führst den Geist zur Klarheit
Reinerer Wahrheit

Nur fey mein Ende des Gerechten Ende
Nimm gnädig meinen Geist in deine Hände
Und allen die mich liebten fey o Vater
Trost und Berather

5 K

5 Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manvfeldischen Kreises

Armensachen
Wamsten Mittwoch versammelt sich das Mmo
ftllroüeqium in Verbindung mit der Gesellschaft

freywiliiger Armmfteunde

Milde Bey träge
i Von dem Herrn Z eine geschenkte Schuld

12 G oschen
2 Vey einem vergnügten Kindtaufen sind ein

gekommen und durä die Frau Angerspachin am
22sten d abqeiiefert worden 12 Gr

z Von F U id R eine geschenkte und durch
den Brmenvoigr Garthvf eincassirte Schuld 4 Gr

4 Von einem ungenannten Armenfreunde ist
am 2 4sten d M durch den Herrn Assessor Kaden
für die Armen übergeben l Thlr

5 Key einer vergnügten Hochzeit in der Ran
nischen Sn aße ist für die Armen eingesammlet und
durch die Frau Lüttichm abgeliefert I Thlr 4 Gr

6 Bcy einem vergnügten Kindtaufen si d am
22sten d M eingekommen und durch die Frau Mül

lerin ab reicht worden 19 Gr
7 Aus Freude und Dank gegen Gott von et

n m Ungenannten l Thlr

s
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2

Hallische Kunstschule
a bey den von der hiesig Kunst und Bauhand

Werksschule ausgestellten Arbeiten vom z rebis 2 stcn

Oktober täglich von 10 t 2 und 1 4 Uhr die Ab
sicht zum Grunde liegt daß ein jeder Bärge des
Staats ohne Unterschied des Standes auf die bis
herigen Fortschritte der Anstalt und alles desjeninen

was dabei gelehrt und gelernt wird aufmerksam
gemacht und zur Benutzung desselben eingeladen wer

den soll so wird hierdurch nochmals öffentlich ange
zeigt daß Allen und jedem Einwohner hiestqen
Orts in der festgesetzten Zeit und bestimmten Zagen
der Zutritt diese Ausstellung in Augenschein zu neh
men frey und offen steht Es sind zwar am Ein
gang gedruckte Verseichnisse vorhanden welche den
Zuschauer mit den ausgestellten Sachen näher bekannt
machen sie werden aber nur denjenigen eingehän
digt welche den geringen Preis von 2 Gr dafür
entrichten und es hängt von eines eden Willkühr
ab ob er sich diese geringe Ausgabe gefallen las
sen will

In der schmeichelhaften Hoffnung daß ein sehr
geehrtes Publikum diese Einladung gütigst bemerken
und die Gelegenheit benutzen werde die mannichfal
tigen Arbeiten junger Leute im Fache der zeichnenden
und bildenden Künste in Augenschein zu nehmen
und ihren Kräften gemäß zu beurtheilen füge ich
nur noch dieses hinzu daß von Seiten der Kunstschule
unter Aufsicht des Lehrers Herrn MengeweM in die
sem Sommerhalbeiijcchr auch ein Versuch gemacht

wor
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worden einen weit äuftigen und specicllen Grundriß
von der Stadt Halle zu verfertigen Bis jetzt ist
mit einigen Vorstädten der Rnfang gemacht sollte
aber dieses Übernehmen wegen seines ausgebreiteten
Nutzens den Bcyfall mehrerer Freunde und Gönner
dieser Anstalt erhalten so würde die Kunstschule
hierdurch aufgemuntert alle Kräfte aufbicthen et
was vollständiges und allgemein nützliches zu leisten

Wegen der Größe des Plan als eine Hauptsache
ist sreylich an keine Vervielfältigung durch den Druck
zudenken allein wenn nur einigermaßen die Be
mühungen dererjenigcn welche daran arbeiten schad
los gehalten und die darauf verwandten Kosten er
setzt werden so ist die Kunstschule erböthig diesen
Originalriß demjenigen welcher ihn verlangt in
einer genauen Copie zu überliefern

C F Prange

z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Hall

August September 180z
a Gebohrne

Marienparochie Den i Aug dem Obersecrelär
Schuhe eine T Sophie Rosalie Christiane Friede
rike Den 4 Septbr eine unehel T Den
17 dem Fabrikdrucker Rolle eine T Johanne Marie
Wilhelmine Friederike

Ulrichsparochie Den 17 Septbr dem Soldat
t anmaml ein Sshn todtgeb Den 18 dem
Handarbeiter Rcllnec eine T Marie Christiane Do
rothee

Ms
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Moritzparochie Den iz Septbr insunehelT
Den 14 dem Bornknecht Gcbharvt ein S Chri
stian Gottfried Den 18 dem Schuhmach,rmei
ster Genre ein Sohn Johann Friedrich Eduard
Den iy dem Nachtwächter im Thal S nderrig ein
S, Carl Andreas

Domkirche Den, Sept dem Arzt des Waisen
hauses Nagel eine T Caroline Sophie Den
17 dem Bäckermeister Vöde eine Tochter Johanne
Marie Christiane

Neumarkt Den Septbr dem Färbergesellen
Lieme ein S Johann Christian Friedrich Den
10 dem Jnsalid U alcher eine T todtgeb

Glaucha Den y Seplbr dem Maurergesell L ind
ner eine T Johanne Dorothee

K Getrauete
Marienparochie Den 15 Septbr der Fabrik

drucker Thielemann mit 2l E Rorber geb Heinin
Ulrichsparock ie DenSeptbr der Schuhma

chermeister Feige mit M S Tschollin geb Scheu
erlein

D 0 mkirche Den Septbr der Schlössermcister
Ä ange mit R M Rappin aus Döblitz

Neumarkt Den z 5 Septbr der Strumpfwirker
geselle Röder mit M S R Mierhin

Glaucha Den 15 Septbr der Zeug und Rasch
machergeselle Becker mit M Gräft in aus Ning
leben Der Pfeiffenmacher rvmcki r mir M
C Ekarvtin aus Zewyker

e Gestorbene
Marienparochie Den 21 Septbr des Stadt

fuhrmann LNenVel S Johann Friedrich alt 1 M
zW Scharlachfieber

Ulrichsparochie Den 17 Septbr des Soldat
l anm n S, lodtqeb Den iv der Ackcr

knecht
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knechtRrause alt 6 I Auszehrung Des
Schneidermeisters 2öranor Wittwe alt yI i M
Auszehrung Des Bäckermeister Reuscher S,
Carl Christian August alt T Jammer De
20 des Gärtners ofmann Ehefrau alt4z J 4M
Geschwulst Den z der Invalid ofmann
alt 75 I EntkrZslung

M 0 ritz ar 0 chie Den 1 z Septbr des Salzwaaen
läo rs Lhalmaun T Johanne Dororhee alt l W
Zlui hrung

Glaucha Den 19 Septbr des Schneidermeister
ernskein T Christiane Henriette alt T

Zahnsevche Den 22 der Buchdrucker 2öosse
alt 80 I Entkräftung Den 2z des Ruthmann
Hänerr Ehefrau alt 60 I c M hitziges Fieber

4

Angekommene Fremde in Halle

Den to Scptbr Fürst von Stollberg Geudern
nebst Camnierherrn v Hoffmann Domherr v Scherl
a Oßnabrück log i gold Ringe

Den 11 Septbr Kaufmann Ebel aus Frankfurt
a M, Kaufmann Xvohlcrs aus Stettin Luebcschuy
mit ran nnd Rinv aus Hildesheim v Ganzer aus
Strehlitz Doctor M rumaue Dresden log i g L

Den 22 Srplbr Haushofmeister L mcke mit
nilie aus Addenhausen log i z Königen

Den 24 Septbr Airchner aus Weimar log i
Cronprinz Postsecrelair Riüger aus Potsdam
Professor Wilde aus Erfurt Kaufmann Ä ange aus
Dude stldt Amtmann C bine aus Norohaussn Kauf
Mann Hilocbnu S mit Diener aus Magdeburg Kauf
Mann Trappe aus HilSesheim Kaufmann Lmger aus
Hannover log i gold Löwen

Bekannt
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Bekanntmachungen
Die Kriegs und Domamen Räthin Frany ist

von einer gesunde Tochter glücklich entbunden worden

Ich bin anjetzl in der großen Ulrichsstraßs im ehema
ligen Trampeschen gegenwärtig Madame Gerzel zuge
hörigen Hause I o iz z ky Treppen hoch wohnhaft

Halle den 17 September 180z
Justiz Rath Conrad

Da ich die für meine Mutter Karnll Q olsf sel
icvittwc bisher betriebcne Geldumsatz und Wechsel Ge
schälte aller Art von Dato an in dem in den Klein
schmieden am großen Schlamm belegenen Conus r für
mich selbst und auf eigne Rechnung betreibe so mache
ich dieses dem commercirendett Publikum hierdurch be
kannt und bitte ganz ergebeust mir wie bisher serner
ein geneigtes Zutrauen zu schenken Zugleich brmrce
und bitte ich meine auswärtigen Geschäftsfreunde zu
Vermeidung aller Irrung auch künftig in Vermeidung
an mich sich der hier unterzeichneten Address zu bedienen

Halle den 20 Septbr i oz
AKrabam Dariiic VOolff

Meinen hiesig und auswärtigen Freunden niache
ich meine Verbindung mir der Dewoi lle ein aus
Stralsund ganz ergebeust bekannt Halle den zc Sepr

izoz Abrali m nut N olff
Ich zeige einem hochgeehrten Publikum hierdurch

ergebenst an daß ich meine Wohnung und Handlung
aus der Rannischen nach der kleinen Ulrichsftraße im
Lünkforrschen Hause erlegt bitte dahero um gütigen Zu
spruch ich versprech billige Preiß und reelle Bedie
nung Halle den 8 September c z

Selig Kirsel
Wirkliche neue Emdener Heringe sind angckotnmen

und gut eingemachte Gewürz Gurken sind noch in dieser
Woche zu ganz billigen Preißen zu haben beym Kauf
mann Ma Auch suche ich in meine Material
Handlung einen auswärtigen artigen jungen Menschen
als Lehrling
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Sollte jemand um billigen Preiß einen kleinen vier

eckigen eisernen Ofenkasten ablassen wollen beliebe Na
men und Preiß beu Herrn Faktor Dorgolv zu melden

Viele Sorten Handtücher und Tischzeuge in verschie
denen Mustern starke mittlere und feine ganz neue
gestreiste Dcsseins und mit andern neuen Mustern ver
mischt sind in billigsten Preißen zu haben

bey I G Nauenvorff in Halle
wohnhast am Trösel

ES ist ein z Etagen hohes in einer Hauptstraße ge
legenes Haus nebst zwey dazu gehörigen Seitengebäu
den und einem Garten aus freyer Hand zu verkaufen
In diesem Hause befinden sich 9 Stuben 16 Kammern
ein gewölbter Laven 2 Küchen z belegte Boden ein
Pferdestall für 2 Pferde und ein Keller welcher auS
s Abtheilungen besteht Auch hat dieses Haus einen
ziemlich geräumlichen Hof worin nicht nur ein sogenann
tes ganzes Nöhrwasser sondern auch ein Brunnen mit
einer gangbaren Plumpe befindlich ist Bisher betrug
dieses Haus auf welchem ein beträchtlicher Theil der
Kaufsumme stehen bleiben kann gegen 6o Thlr Mieth
zins Nähere Nachricht giebt der Antiquar Mette

Aufgemuntert durch den Beyfall welchen meine
folgende selbst allein verfertigten Tabacke als Porto Ma
rino s Gr Gesellschaft Cnaster s Gr Louisianer
Cnaster S n Gr seil ihrer Entstehung erhielten habe
ich abermals eine neue Vierte Sorte klon klsitir ge
nannt ä 4 Gr verfertigt Sollten feinere Raucher
geneigt seyn hiermit einen gefälligen Versuch zu machen
so bin ich im Voraus Ihres Beifalls auch auf diese
Sorte versichert Sämmiliche Vier Sorten werden Je
den das Pfund zu z 1 Loch zugewogen beym Kaufmann
LH Fr Voicst auf der Galqstraße

Ein nicht zu kleiner Bücherschrank mit Glasrhürei
wird zum Verkauf gesucht Man meldet sich beym Herrn

Jaktor Äorgolv
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